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uWW ir gehören nicht zu
denen, die erst zwischen Büchern, auf den

Anstoss von Büchern zu Gedanken kom-
men - unsre Gewohnheit ist, im Freien zu
denken, gehend, springend, steigend, tan-
zend, am liebsten auf einsamen Bergen
oder dicht am Meere, da wo selbst die Wege
nachdenklich werden.»

(IF. Metzscfte, Dze/röJzZz'cfte Wz'ssensc/za/ij)

2002 feiern wir das internationale Jahr

der Berge.
Alois Kempf, unser langjähriger «netz-

rauschender» Mitautor des Arfrzdo, ist wie-
der da und macht sich dazu seine Gedanken

(S. 5).
Die Metapher liegt auf der Hand - die

wachsende Informationsflut wächst zu

Wissensbergen hoch, und wer sich nicht
ebenso hoch aufschwingt, um darüber zu
stehen und den Überblick zu erlangen und

zu bewahren, verliert sich in den unzähli-

gen Tälern.
Zur Orientierung braucht es dann eben

freies «Bergwissen», um die Wege zu erkun-
den und kennen zu lernen. Einer der Er-
schliessungswege besteht darin, den Spreu

vom Weizen zu trennen, bzw. herauszufm-
den, welches der richtige Content ist, dem

man trauen kann.

Vor dieser Fragestellung steht täglich je-
der professionelle Informationsspezialist.

Arfo'cio hat einen befragt (S. 8). Seine ganz
pragmatischen Gedanken betreffend Re-

cherchestrategien demonstrieren den Vor-
marsch von «Gratis-Content» im Internet.

Dieser Befund erstaunt nicht und kor-
reliert einerseits' mit den Ergebnissen einer

kürzlich vom deutschen Allensbach Insti-

tut durchgeführten Umfrage (Tzffp://
www.z/ii-aWensfoacft.rfe/ — News) über das

Verhalten der Bevölkerung bei der Infor-
mationsbeschaffung. Demnach hat der

Prozentsatz derjenigen, die ihre Informa-
tionen normalerweise übers Internet be-

schaffen, seit 1999 um 20% zugenommen
(von 9% auf 29%), bei den Jugendlichen
zwischen 14-17 Jahren sogar um 34% (von
18% auf 52%).

Andererseits (dies das Hauptergebnis
der Studie) gehören trotz Internet analoge

Zeitungen und Zeitschriften immer noch

zu den wichtigsten Informationsquellen.
Wie sollte es anders sein, denn solche Quel-
len sind in der digitalen Form zunehmend

kostenpflichtig.
Eine Trendumkehr findet bereits statt

(Financial Times und Tages-Anzeiger sind

neu gebührenpflichtig, während andere

wie z.B. die FAZ es immer waren); die
Medienbranche schlägt dabei einen skep-
tischen Ton an: «Informationsorientierte
Gratisangebote haben keine Chance auf
wirtschaftlichen Erfolg.» (Kurt W. Zim-
mermann, Mitglied der Konzernleitung
von Tamedia, in NZZ 30.11.2001). Womit
wieder einmal bestätigt wäre, dass (Fach-)
Information nur beschränkt ein Commo-
dity (Ware) ist. Marx meinte bekanntlich,
dass es die erste Freiheit der Presse sei, kein
Gewerbe zu sein.

Nun einmal abgesehen vom Know-how
in der Bewertung von Content gibt es wei-

tere Erschliessungswege zum «Bergwissen»:
Sie bestehen in der adäquaten Anwendung
und Entwicklung von Suchtools, um rele-

vante Information erst nutzbar zu machen.

Content und Retrieval pflegen ein symbio-
tisches Verhältnis. Das eine bedingt das an-
dere. Deshalb haben wir Martin Braschler

und Peter Schäuble (S. 9) gebeten, uns
einen wissenschaftlichen Überblick über
die mögliche Zukunft der Informationssu-
che, sei es im Internet oder in andern digi-
talen Informationsquellen, zu geben.

Wir wissen, dass Technologien auf ihre

Einführung warten, vor denen kein Mensch

Angst haben muss.
Das wirklich Neue wäre eine Suchma-

schine, in der wir uns selbst wieder-
finden um nicht am Ende zu fragen:
«Still searching? Ask a human!»

Heinz PFHSCHl P/isfer hat

das Titelbild speziell zum
Dossierauftakt dieses Heftes

gestaltet: «Von Wissensber-

gen und Bergwissen».
Die Arbido-Redaktion emp-

fiehlt bestens die köstlichen Bücher des Künstlers.

Arb/'do 10-2002


	...

